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Prof. Dr. B.F. Hoerlein, Auburn/Alabama, 1922-1987

Am 21. Februar dieses Jahres starb Prof. Dr.
Benjamin Franklin Hoerlein, einer der markantesten
Tierärzte unserer Zeit, nach monatelanger Krankheit
im Alter von 65 Jahren.

B.F. Hoerlein wurde geboren in Fort Collins,
Colorado und studierte Veterinärmedizin an der
Colorado State University. Schon während des
Studiums interessierte er sich für Forschungsfragen und
nach Abschluss seiner veterinärmedizinischen Aus-
Bildung war er während 2 Jahren wissenschaftlicher
Mitarbeiter in der Abteilung für vergleichende
Pathologie der Universität von Kalifornien in Berkeley.
Anschliessend war er während verschiedener Jahre
an der Cornell Universität, wo er sich in Chirurgie
spezialisierte und 1952 den Ph. D. erlangte.

Von 1958-1978 war er Professor und Direktor der Kleintierklinik an der Auburn
Universität in Alabama. 1979 wurde er Direktor des Scott-Ritchey-Forschungspro-
Sfamms an dieser Universität bis zu seinem Rücktritt 1984.

Wenige Tierärzte haben die Veterinärmedizin in Amerika so stark geprägt wie
rank Hoerlein, was die zahllosen Preise und Ehrungen, die ihm im Verlauf seiner Kar-

nwe verliehen wurden, bezeugen. Er war Mitbegründer und langjähriger Präsident so-
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wohl des American College of Veterinary Surgeons als auch der Neurologiesektiondes
American College of Veterinary Internal Medicine, der beiden wichtigsten
veterinärmedizinischen Spezialistenorganisationen auf dem amerikanischen Kontinent. Zusätzlich

war er auch Präsident von verschiedenen anderen professionellen Organisationen.
Trotz seiner vielen administrativen Aufgaben als Direktor einer grossen Klinik hat

Frank Hoerlein erstaunlich umfangreiche und wichtige wissenschaftliche Arbeit
geleistet. Während mehr als 30 Jahren seines berufstätigen Lebens hat er sich mit der
Erforschung von neurologischen Krankheiten bei Tieren befasst. Sein besonderes Interesse

galt den chirurgischen Problemen im Bereich der Wirbelsäule. Als erster hatte er schon

in den 50er Jahren chirurgische Behandlungsmethoden für Rückenmarkskompression
bei Diskopathien entwickelt. Diese Pionierarbeit bildet das Fundament für die heutige

Spinalchirurgie beim Kleintier. Frank Hoerlein war jedoch nicht nur an chirurgisch-

technischen Fragen interessiert, sondern auch an diagnostischen, insbesondere
radiologischen Methoden, was seine zahlreichen Publikationen bezeugen. Aufbauend auf

seinen Erfahrungen bei spinalen Erkrankungen war er einer der ersten Veterinärneurologen

und sein Buch «Canine Neurology», das erstmals 1956 und in zwei späteren,
erweiterten Auflagen erschien, ist ein Klassiker der veterinärmedizinischen Literatur

Viele Tierärzte sind durch ihn zu Neurologen ausgebildet worden und die Auburn-Kli-

nik hat sicherlich zur weltweiten Entfaltung der Veterinärneurologie entscheidend

beigetragen.

Klinik und Wissenschaft waren für Frank Hoerlein unzertrennlich. Er sah ein, dass

nicht nur angewandte, sondern auch Grundlagenforschung lebensnotwendig ist für die

weitere Entwicklung der Veterinärmedizin. Diesem Ideal entsprechend gelang es ihm.

mit der Hilfe von grosszügigen Sponsoren eine Forschungsorganisation aufzubauen

das Scott-Ritchey Research Program. Diese Organisation hat die Aufgabe, Forschung

im Bereich der Kleintierkrankheiten zu betreiben und verfügt über ihre eigene bauliche,

technische und personelle Infrastruktur sowie über ein - auch für amerikanische
Verhältnisse - erhebliches Budget.

Als sein ehemaliger Mitarbeiter habe ich Frank Hoerlein gekannt als sehr
stimulierenden Wissenschafter und als gebildeten Mann, der neben seinem Beruf noch viele

andere Interessen hatte. Klassische Musik und Sportfischerei waren zwei seiner
Leidenschaften. Durch eine ausgewogene Kombination von Autorität, Sinn für Humor und

Geschick im Umgang mit Menschen war er als Direktor der Klinik respektiert und

beliebt. Er war auch ein begabter und engagierter Lehrer und wie er bei seinem Rücktritt

selber sagte, war es seine grösste berufliche Befriedigung zu wissen, an der Ausbildung

von 2400 Tierärzten beteiligt gewesen zu sein.
Frank Hoerlein wird allen, die ihn persönlich kannten, lange in Erinnerung bleiben,

und sein Schaffen wird zweifellos als Pionierleistung in die Geschichte der
Veterinärmedizin eingehen. Marc Vandevelde, Bern
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